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Grosse Aktionswoche im HW Baby Center Bad Ragaz

20% Rabatt

22.–27. Juni
Ihr Familienparadies mit über 70 000 Artikeln
• 2 Stockwerke, über 2500 m2 • Über 300 versch. Kinderwagen und Buggys

• Helle, grosszügige Ausstellung • Autositze für unterwegs, div. Zubehör

• Moderne Umstandsmode von • Riesenauswahl an Bettwäsche und
Alexandra im Erdgeschoss Kindertextilien, Kinderspielsachen

• Stokke-Shop im 1. Stock • 25 komplett ausgestattete Kinderzimmer

• Genügend Gratisparkplätze • Gemütliches Café

1:0 für Rock vs. Regen

Ein ganzes Jahr musste die
liechtensteinische Musikszene
warten – nun war es endlich so
weit: Das einzige inländische
Open Air Wavejam präsentierte
sich dieses Wochenende unter
dem Motto «s’Ländle rockt».
Trotz des nasskalten Wetters
kamen viele Besucher.

Zum achten Mal lud die südlichste
Gemeinde Liechtensteins zum Open
Air Wavejam ein – und zum ungefähr
siebten Mal feierten die Bands als
auch die Besucher im Regen. Das un-
gemütliche Wetter schreckte aber
nicht viele Musikfans von diesem

Event ab: «Wir sind sehr zufrieden,
dass so viele Leute trotz des Wetters
gekommen sind und so toll mitma-
chen, die Stimmung aufheizen und
zusammen feiern», meinten Martin
Beck, der durch den Abend führte,
und Björn Andreoli, OK-Programm-
Chef.
Dieses Jahr bemühte sich das Wave-
jam-OK um eine stärkere Ausrichtung
auf lokale Künstler, das heisst, Bands
aus Liechtenstein, dem Sarganserland
und Werdenberg. Der Eintrittspreis
wurde auf ein Minimum reduziert
und es gab ein vielfältiges Angebot an
Bars und Verpflegungsmöglichkeiten.
Sogar eine Büchsenbude und ein Mer-
chandise-Shop standen zur Unterhal-
tung bereit. Neu gab es dieses Jahr

erstmals keinen Zeltplatz und auch
kein Nachmittagsprogramm mehr.
Das Abendprogramm liess aber keine
musikalischen Wünsche offen: Bands
wie Black Sonic, Amerikan Beauty,
The Honk Moments, Landvogt, Pussy
Lovers und Dropdown zeigten den
Musikfans, dass sie dem Regen trot-
zen und eine ausgelassene Perfor-
mance bieten können.

Zähe Fans rühren OK und Bands
Die Gewinner des Radio Liechten-
stein Bandcontests «On Stage» mach-
ten den Anfang an beiden Tagen: Am
Freitagabend begann «Paul sails for
rome», die in der Kategorie «Bester
Song International» gewannen. «An
diesem Abend zeigte sich das Wetter

wirklich von seiner schlechtesten Sei-
te. Umso erstaunlicher war es, dass
trotzdem einige Besucher kamen,
mitten in den Regen standen und ein-
fach mitrockten», sagte Martin Beck
glücklich über das zähe liechtenstei-
nische Publikum.Am Samstag bildete
der Auftritt von «Endorphin» den An-
fang. Die inländische Mundartband
Rääs gewann am vorigen Wochenen-
de den Bandcontest in der Kategorie
«Bester Dialekt-Song». Sie ver-
schenkten ihren Preis, einen Auftritt
am Wavejam, jedoch an die Schweizer
Band Endorphin.

Die Bands selbst waren sehr zufrie-
den mit der Organisation und Technik.
Marcel Senti, Sänger der Liechten-
steiner Rockband Pussy Lovers, lobte

alle Helfer sowie das Publikum: «Wir
sind sehr zufrieden mit dem Mischer
und den anderen Verantwortlichen,
die uns eine gute Bühnenpräsens er-
möglicht haben. Besonders schätzen
wir auch die Chance, so viele regiona-
le Bands an einem Event anzutreffen.
Unsere Fans haben uns mit diesem
Abend wieder einmal gezeigt, wie
sehr sie uns schätzen und unterstüt-
zen. Darüber freuen wir uns unge-
mein.» Das achte Wavejam erntete so-
mit mit seinem neuen Konzept Lob
und Zufriedenheit von allen Seiten.
Die liechtensteinischen Musikfreun-
de und das OK freuen sich schon auf
das nächste Wavejam. (rba)

Mehr Bilder: www.vaterland.li/fotogalerie

Newcomer des Jahres: «Paul sails for rome» gab sich die Ehre. Bilder Rudi Schachenhofer Schwitzen wäre schöner gewesen: Doch das Publikum hielt durch und das sogar bei guter Laune. 

Vielfältige Matinee des Trachtenchors
Der Trachtenchor Vaduz lud am
Sonntagmorgen zur Matinee in
den Rathaussaal. Zahlreiche
Besucher folgten der Einla-
dung.

Das Vormittagskonzert des Trachten-
chors ist schon zu einer liebgewonne-
nen Tradition geworden und begeis-
tert Jahr um Jahr die Trachtenfreunde.
Neben dem jährlichen Weihnachts-
konzert und dem Auftritt im Betag-
tenwohnheim ist die Matinee im Rat-
haussaal einer der wichtigsten Anläs-
se für den Trachtenchor.

Der Chor, bestehend aus siebzehn
Sängerinnen und drei Sängern, ver-
mochte das Publikum nicht nur mit
volkstümlicher Musik zu begeistern.
Auch einige moderne Titel mischten
sich ins Programm des Chores. Das
Repertoire des Chors ist äusserst viel-
seitig und beinhaltet von klassischer,
alpenländischer Musik bis zu aktuel-
len Stücken etwas für jeden Ge-
schmack. Durch Mario Ploner, der
seit September des vergangenen Jah-

res als neuer Dirigent des Chores tä-
tig ist, konnte man sich musikalisch
stark verbessern.

Gelungenes Konzert
Dies war auch an der Matinee zu spü-
ren. Der Trachtenchor begeisterte
nicht nur durch sein breites Reper-
toire, sondern auch durch viel musi-
kalisches Können.Der gelungene Auf-
tritt wurde vom Publikum mit gros-
sem Applaus honoriert.

Der Gesang, aber auch das Beisam-
mensein, sind wichtige Bestandteile
im Vereinsleben des Trachtenchors.
Damit dies so bleibt, ist der Chor stets
auf der Suche nach neuen Mitglie-
dern. Da man sich zum Ziel gesetzt
hat, ein gemischter Chor zu bleiben,
sind vor allem sangesfreudige Männer
zur Verstärkung der Singstimmen des
Trachtenchors jederzeit herzlich will-
kommen.

Natürlich freue man sich aber auch
über weibliche Neumitglieder, so der
Chor. Die Matinee war eine überzeu-
gende Eigenwerbung für den Trach-
tenchor. (lam) Vielfältiges Repertoire: Die Leistungen des Trachtenchors wurden mit viel Applaus bedacht. Bild Rudi Schachenhofer


